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Zürich 1876. II.JaKrgang N?45. 4. November.

3Duflrirte§ |umori|ttftt)=foh)rif«je« SSoojenblott.

3! e r « « l n< o r 1 1 i dj c SR c b a f 1 i o » : Scan 9töt>Ii, 6tteitpffe 29.

(frfajeiut jrben Santftaa. HüOitHpmfiitsbcbinoimiQfH. Briefe unb ©elber franfe.

SUIe P«ft«mtet unb ttudjbanMnngen nehmen Vtfteflungcu entgegen; fraafo für bic Sajmcij: füv 6 SWoiiatc St. 5, für 12 Monate gr. 10; für ba«

Htrifle Qcmej«, für Çgkjtea »«° bie Bereinigten Staaten »»tinmtrifo'« per 0 SCHonate gr. 7, für 12 50ton«te gr. 13. 50; für ©üöamcrita, Ufica nnb

«nftrelitn per 6 TOonate gr. 12, per 12 3»onate gr. 22. Sinjclnt Wummern 25 ßi«.

Jum irifhrnßttifrh.

%l\xä) ben Sttytannen!
SDie ftet) umontten

3rt Sieb' unb fjreunbfdjaft,
SDie rjeittge @ibe,

griebenSgelübbe,

3um Rummel fenben

Unb bauernbeë ©tücf

SDen SBßlfern allen

fßratjtenb berfünben!

Sil« toären He ©otter
SSom Rimmel geftiegen

2Jttt Ijoljen, r)eiltgen,

©egnenben ©aben,

Aufjubelt feit Menfàjrjett,

Sßetgifjt beS erlittenen

©f^merjli^en Jammers,

©efcjjtoorner SRaffye,

iBluttgct ©djmacj).

(£3 fitzen beim fefiltdjcn

©länjenben 9Dîaï)le

SDie Sfcantatiben,
SSerför)nte 33ruber,

Unb laben ben ^rieben,

SDie Streue al« ©aft,
SOÎit (Sngelmienen

Unb §eud)lerget»erben ;

SDod) tief in ben £öt)len
SDe« $irneS unb £er§en«

Säuert ber üftorb.

<£r fäet im ginftern
@dt)uibiofe« seiut

Unb liftât ber Dbfer,

fftacr)efter/enbe,

jtlagenbe Sftefte,

Sie §tmmlif<r)cn tjöfuienb,

gum 2fîat)îe auf-

©ie Ibenben entfefct

SDaS tcucr)tfnbe ÏÏtnttîfc

«Born §aufe beS Unr)eil«,

58on bem berberblid)en,

©ottbergeffenen

2öiirgergefd)led)t.

3t)nt bleibt als einiges

Unfefge« SDenfmal

©»iger glufy s-

lüi-icd I87K. 4.^ovsmboi'.

Jllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

A e r a » I u> » r t l i ch c Redaktion: Iran NStzli, Sttthlgafft 2g.

Erscheint jeden Sautstag. Abollnemtntsbtdinguugen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter nnd Buchhandlungen, nehmen Bestellungen entgegen; franko für dic Schmelz sür v Mouale Fr. 5. sür 12 Monate Fr. I»; für da«

tit-rigc Europa, für Egtztztr» uud di- Beretuigte« Staatcu Roksamerika'tl per « Monate Fr. 7, für 12 Monat- Fr. IZ. àO; sür Südamerika, îlsir» und

«ustrà per « Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzeln- Nummern 25 Eis.

ZUM Fritdtnewerk.

Fluch den Tyrannen!
Die sich umarmen

In Lieb' und Freundschaft,

Die heilige Eide,

Friedensgelübde,

Zum Himmel senden

Und dauerndes Glück

Den Völkern allen

Prahlend verkünden!

Als wären die Götter
Vom Himmel gestiegen

Mit hohen, heiligen,

Segnenden Gaben,

Aufjubelt die Menschheit,

Vergißt deS erlitteilen

Schmerzlichen Jammers,

Geschworner Rache,

Blutiger Schmach.

Es sitzen beim festlichen

Glänzenden Mahle
Die Tantaliden,
Versöhnte Brüder,
Und laden den Frieden,

Die Treue als Gast,

Mit Engelmienen

Und Heuchlergeberden;

Doch tief in den Höhlen

Des Hirnes und Herzens

Lauert der Mord.

Er säet im Finstern

Schuldloses Blut
Und tischt der Opfer,

Racheflehende,

Klagende Reste,

Die Himmlischen höhnend,

Zum Mahle auf.

Sie wenden entsetzt

Das leuchtende Antlitz

Vom Hause des Unheils,

Von dem verderblichen,

Gottvergessenen

Würgergeschlecht.

Ihm bleibt als einziges

Unsel'ges Denkmal

Ewiger Fluch. 8.
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